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Dem SDF-Projekt gehören zwei niederländische und fünf deutsche Partner an. Alle betei-
ligten Organisationen sind lokale, regionale oder nationale öffentlichen Behörden und
zwei “Non-Profit“ Organisationen. Hauptpartner des Projekts ist das Directoraat-
Generaal Rijkswaterstaat-Oost Nederland in Arnhem, in den Niederlanden (die Direktion
Ostniederlande des niederländischen Generaldirektorats Wasserwirtschaft und öffentliche
Arbeiten).

PARTNER

• Ministerie van Verkeer en Waterstaat
Rijkswaterstaat-Oost Nederland (RWS-ON)
(Hondsbroeksche Pleij, Lexkesveer, Heesseltsche
Uiterwaarden)

• Ministerie van Landbouw, Natuurbeheer en Voedselkwaliteit
Dienst Landelijk Gebied-Regio Oost (DLG) 
(Bemmelse Waard, Rijnwaarden, Fortmond)

• Rheinland Pfalz
Struktur- und Genehmigungsdirektion-Süd (SGD-Süd)
(Polder Ingelheim)

• Emschergenossenschaft 
(Emscher) 

• Deichschau Haffen-Mehr 
(Lohrwardt) 

• Regierungspräsidium Karlsruhe (RPK)
(Kirschgartshausen) 

• Naturschutzstation Kranenburg-NABU 
(Emmericher Ward, Bislich-Vahnum)

SDF Projektsekretariat: Rijkswaterstaat-Oost Nederland
Postfach 9070, 6800 ED Arnhem, Niederlande
E-mail: h.j.nijland@don.rws.minvenw.nl
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In den letzten 10 Jahren haben die hohen Wasserstände am Rhein in Deutschland und
den Niederlanden zu drastischen Maßnahmen geführt, wie die Evakuierung von der
Bevölkerung und der Konstruktion von Notdämmen und Deichen. Die verursachten
Schäden belaufen sich auf Milliarden Euro. 

Sustainable Development of Floodplains (SDF) 
Nachhaltige Entwicklung von Flussauen    
Projektlaufzeit: Januar 2003 – Juni 2008

Das SDF Projekt erhält finanzielle Unterstützung von der EU, um Maßnahmen für den
Hochwasserschutz und die Naturentwicklung im Einzugsgebiet des Rheins zu treffen.
SDF ist eine deutsch-niederländische Kooperation und umfasst insgesamt 12 Projekt-
gebiete. Die Hauptziele der Projekte sind Reduzierung der Hochwassergefahr und das
Entwickeln der Flussauen für nachhaltige multifunktionelle Nutzung, z.B. Rückhalte-
räume, Landwirtschaft, Naturentwicklung und Erholungsnutzung.

Wichtige Arbeitsthemen sind: 
• Wasserbau und Schifffahrt; 
• Natur und Umwelt;
• Kommunikation und Bürgerbeteiligung;
• Nachhaltigkeit;
• Erholungsnutzung.

Transnationale Zusammenarbeit 
Nachhaltiger Hochwasserschutz ist nur möglich
durch die intensive transnationale Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und den Niederlanden.

Die SDF-Strategie ist:
• die Koppelung von Maßnahmen in den zwölf Projektgebieten; 
• Know-how und Erfahrungsaustausch zwischen den Partnern auf einem konkreten und

praktischen Niveau;
• Gemeinsame Lösungen finden für die wichtigsten Themen;
• Einbeziehung von nationalen, regionalen und lokalen Behörden und Organisationen,

öffentlichen Vertretern, NGO’s, Umweltorganisationen und privatem Sektor innerhalb
der 12 Projektgebiete. 

Innovative Strategie
Radikales Umdenken findet statt hinsichtlich der früher dominierenden Philosophie
„Deicherhöhung“.  
Das SDF-Projekt schafft „Raum für den Fluss“ entlang des Ober- und Unterrheins: 
• Revitalisierung von Flussauen, um den Hochwasserschutz zu verbessern;
• Schaffen neuer Flussauen(gebiete), die als Rückhalteräume dienen.

EU-Fördermittel
Das SDF-Projekt wird zu 50% mitfinanziert aus EU-Geldern aus dem Europäischen
INTERREG IIIB Programm „Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft“. Das SDF-Projekt
wird 32 Millionen Euro investieren in Maßnahmen wie z.B. Deichrückverlegung,
Einrichtung von Poldern, Nebenrinnen, Einlasswerke und Naturentwicklung. Durch die
EU-Fördermittel können verschiedene Maßnahmen zum Hochwasserschutz eher als
geplant ausgeführt werden.

HOCHWASSERGEFAHR
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Die SDF Managementstruktur basiert auf einer guten Zusammenarbeit von sieben
Hauptaktoren: Der Lenkungsausschuss (SG), die Transnationale Partnergruppe (TPG), drei
Arbeitsgruppen (WGs), das Projektsekretariat (SPS) und das gemeinsame technische
Sekretariat (JTS). 

Der Lenkungsausschuss (SG) spielt eine wichtige Rolle hinsichtlich der bleibenden
Unterstützung der jeweiligen Partner während der gesamten SDF Projektlaufzeit.
Direktoren der lokalen Partnerorganisationen sind Mitglieder des Lenkungsausschusses.
Die Projektleiter der verschiedenen Partner in der TPG können die Mitglieder des
Lenkungsausschusses leichter auf ihre Verantwortung innerhalb von SDF ansprechen. Der
Lenkungsausschuss ist wichtig hinsichtlich der Lösung von eventuellen Problemen hin-
sichtlich der Fortschritte oder der Finanzen. Die Zusammenarbeit im Lenkungsausschuss
wird die Mitglieder motivieren, um transnational zu denken und auch die transnationalen
Erfahrungen in ihrem eigenen Netzwerk zu verbreiten. 

Die Transnationale Partnergruppe (TPG) ist verantwortlich für Entscheidungen hinsichtlich
der Koordination der Arbeitsgruppen. Die TPG ist verantwortlich für die Gewährleistung
der transnationalen Ziele des SDF Projektes. Jede Partnerorganisation hat je einen
Vertreter für jedes Projektgebiet als Mitglied in der TPG gewählt.  Der Projektmanager
der leitenden Partnerorganisation ist der Vorsitzende von der TPG.  Die TPG ist autori-
siert, um den Arbeitsgruppen Anweisungen zu erteilen, hinsichtlich der angestrebten
gemeinsame Resultate und des Erfahrungsaustausches. Auch Ausbildungsaktivitäten, die
von den Arbeitsgruppen vorgeschlagen werden, werden von der TPG koordiniert. Das
SDF Sekretariat unterstützt die TPG auf organisatorischer Ebene als auch bei der
Vorbereitung von Entscheidungen. 

Das SDF Sekretariat hat die zentrale Rolle im Management des Projektes. Alle Partner
erstatten zweimal jährlich Bericht über die Finanzen und die ausgeführten Aktivitäten an
das SPS. Das SPS erstellt die Finanz- und Fortschrittsberichte der 12 Projektgebiete und
der gemeinsamen Aktivitäten. Die Berichte werden dem gemeinsamen technischen
Sekretariat (JTS) des Interreg IIIB Programms in Lille zugesandt. 
SPS organisiert gemeinschaftliche Aktivitäten wie z.B. SG, TPG und WG Sitzungen, unter-
stützt Aktivitäten in den Projektgebieten und behält den Zeitplan der geplanten SDF
Aktivitäten im Auge. Eine weitere wichtige Rolle spielt SPS in der Kommunikation, so dass
die Informationen über die Projektaktivitäten ein breites Publikum erreichen. 

Das gemeinsame technische Sekretariat (JTS) in Lille (Frankreich) ist der zentrale
Ansprechpunkt hinsichtlich der praktischen täglichen Ausführung des Interreg IIIB
Programms für Nordwesteuropa (NWE). Das SPS unterhält regelmäßigen Kontakt mit JTS. 

Die Arbeitsgruppen (WGs) sorgen für die
Sicherung der transnationalen Aspekte von SDF
und die gemeinsamen Ziele und Resultate sowie
den Austausch und Transfer von Know-how und
Erfahrungen innerhalb des Projektes als auch
außerhalb in anderen Stromgebieten. 

PROJEKTMANAGEMENT
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Transnationales Netzwerk der Zusammenarbeit

PROJEKTMANAGEMENT

Nationale, regionale und lokale Behörden, 
Öffentlichkeit, NGO’s, 
Umweltorganisationen, 

privater Sektor

Aktivitäten und wichtige Themen in den 12 Projektgebieten

Arbeitsgruppe 1:
 Wasserbau und 

Schifffahrt

gemeinsames Technisches 
Sekretariat (JTS) des 

INTEREG IIIB Programms
Lille, Frankreich

SDF Projektsekretariat
RWS-ON 

Arnheim, Niederlande

Arbeitsgruppe 3:
 Kommunikation und 

Bürgerbeteiligung

Arbeitsgruppe 2:
 Natur und Umwelt

Transnationale Partnergruppe
 (TPG)

Lenkungsausschuss
(SG)
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Arbeitsgruppe 1 ist zuständig für die Themen Wasserbau und Schifffahrt. Know-how
und Erfahrungsaustausch zwischen den Partnern wird dazu beitragen, dass die Mitglieder
von der Arbeitgruppe ihre Kenntnisse in den Bereichen Wasserbau und Schifffahrt erwei-
tern und technische Innovationen hervorbringen können. 
Schwerpunkte in der WG 1 sind Aspekte und Erfahrungen bei dem Bau von Poldern,
Nebenrinnen und Deichrückverlegungen. Diese Maßnahmen werden die Spitzen in den
Hochwasserwellen reduzieren und mehr Überflutungsflächen in den Auen schaffen. Dies
wird zu verstärkter Sicherheit und zur Reduktion von wirtschaftlichen Schäden an Gütern
und Eigentum in überflutungsgefährdeten Gebieten beitragen.  

Themen
• Effektive Planung und Instandhaltung von Einlassbauwerken;
• Gemeinsame Methoden entwickeln für die Planung von Nebenrinnen;
• Deichrücklegung zur Hochwasserrückhaltung und Renaturierung;
• Strukturen in Flussauen (z.B. Brücken) so entwerfen, dass der Einfluss auf die

Wasserstände gering ist;
• Innovative Lösungen für Funktion, Gebrauch und Planung von Rückhalteräumen.

Belange der Schifffahrt und der Natur müssen hierbei berücksichtigt werden;
• Zunahme des Flussauengebietes, um Überflutungsschäden zu reduzieren.

Die Arbeitsgruppe besteht aus Experten der jeweiligen Partnerorganisationen. Experten
von anderen Organisationen werden zu bestimmten Themen und Diskussionen eingela-
den. Experten von anderen Interreg IIIB Projekten können an den Tagungen teilnehmen.
Erfahrungsaustausch und Zusammenarbeit werden auf diese Weise erweitert. Die
Arbeitsgruppe trifft sich zweimal pro Jahr, jedes Mal wird ein anderes SDF Projektgebiet
besucht. 

Der Arbeitsgruppenleiter ist Dr.-Ing. Thomas Bettmann von der SGD-Süd, Projektleiter
des Polder Ingelheim. 

Wasserbau und Schifffahrt (WG1)
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Arbeitsgruppe 2 ist zuständig für die Themen Natur und Umwelt. 
Bestreben ist, um die Hochwasserschutzmassnahmen entlang der Hauptflüsse mit anderen
räumlichen Maßnahmen, wie z.B. Naturentwicklung, Erholungsnutzung, Abgrabungs-
aktivitäten von Baumaterialen und Landwirtschaft, zu integrieren.
Die Flussauen bieten viele Möglichkeiten für die Entwicklung von neuer Natur. Die
Verbindung van neuen Naturflächen entlang des Rheins wird die transnationale ökologi-
sche Infrastruktur in Nordwesteuropa verbessern.
WG 2 wird dazu beitragen, um Innovationen auf dem Gebiet der Raum- und Land-
schaftsentwicklung zu realisieren durch die Integration von sektoralen Programmen. 

Themen
• Nachhaltige multifunktionelle Landnutzung in Rückhalteräumen wird beitragen an

verbessertem Lebensraum. Es geht um eine Optimalisierung hinsichtlich des Baus von
Rückhalteräumen und der Naturentwicklung in Renaturierungsprojekten;

• Neue Natur entwickeln und bestehende Naturgebiete verbessern (inklusive
Flussrenaturierung);

• Integration von Konzepten zur multifunktionellen Landnutzung mit Strategien zur
Naturentwicklung und von Landschaftsplänen;

• Nachhaltige Konzepte entwickeln bezüglich des Umgangs mit verunreinigten Böden
innerhalb wirtschaftlicher und umweltpolitischer Grenzen;

• Integration von Abgrabungsaktivitäten von Baumaterialen (Ton, Sand, Kies) mit
Maßnahmen zur Wasserrückhaltung, um sowohl wirtschaftlichen Nutzen als auch
Vorteile für die Natur zu erzielen;

• Entwicklung und Know-how Transfer hinsichtlich von ökologischen Flutungen;
• Integration von räumlichen Ansprüchen in der Planung von Maßnahmen zur

Rückhaltung. Räumliche Ansprüche in Flussauen werden neben Hochwasserschutz-
massnahmen und Naturentwicklung auch von Seiten der Gebietsentwicklung für
Naherholung, für Aufforstung in Flussauen, für archäologische und kulturhistorische
Funde gestellt;

• Vorteile der nationalen „Ökokonto“- Richtlinien und Programme erarbeiten für nach-
haltige Landnutzung, dies beinhaltet auch die Kontrolle von der Gesetzgebung.

Die Arbeitsgruppe besteht aus Experten der jeweili-
gen Partnerorganisationen. Experten von anderen
Organisationen werden zu bestimmten Themen
und Diskussionen eingeladen. Experten von ande-
ren Interreg IIIB Projekten können an den
Tagungen teilnehmen. Erfahrungsaustausch und
Zusammenarbeit werden auf diese Weise erweitert.
Die Arbeitsgruppe trifft sich zweimal pro Jahr, jedes
Mal wird ein anderes SDF Projektgebiet besucht.

Der Arbeitsgruppenleiter ist Herr
Willie Tiggeloven vom Dienst für
den ländlichen Raum (Dienst
Landelijk Gebied-Regio Oost). 

Natur und Umwelt (WG2)
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Arbeitsgruppe 3 sorgt dafür, dass Bürger, Wissenschaft und Behörden besser informiert
werden über die transnationalen Zusammenhänge von Hochwasserschutzmassnahmen
und über die Bürgerbeteilung in Planungsprozessen. Das wird erreicht durch Wissens-
und Erfahrungsaustausch, transnationale Zusammenarbeit der verantwortlichen
Behörden und Aufbau eines Netzwerkes für den Hochwasserschutz, so dass das Wissen
auch zukünftigen Projekten von Nutzen sein wird.

Ein wichtiger Aspekt innerhalb von SDF ist die Einbeziehung von der Bevölkerung in
Planungsprozesse zu einem frühen Zeitpunkt. Für diese Beteiligung der Bevölkerung ste-
hen zwei Mittel zur Verfügung:  
• In den gesetzlichen Mitteln (wie z.B. die UVS, Träger öffentlicher Belange, usw.) ist in

einer bestimmten Phase die Beteiligung bzw. der Einspruch von der Bevölkerung vor-
gesehen. Die Mittel basieren auf EU-Gesetzen oder auf nationalen Gesetzen. Es gibt
auf der gesetzlichen Ebene einige gemeinsame Aspekte für die Prozessregelung inner-
halb der verschiedenen Projektpartner;

• Die unverbindlichen Mittel (wie z.B. Informationsveranstaltungen, Projektinforma-
tionen, usw.) haben verschiedene Hintergründe und „Kulturen“ in den verschiedenen
Ländern und Regionen. 

Die gesetzlichen Mittel sind verpflichtend, die unverbindlichen Mittel sind „frei“ und
sind dementsprechend abhängig von dem Selbstbild der verantwortlichen Partner. Das
Arbeiten mit Bürgerbeteiligung kann sich auf die Ausführung van Planungen sowohl
positiv als auch negativ auswirken. Positive Auswirkungen sind beispielsweise eine besse-
re Akzeptanz von Maßnahmen und die Minimierung von eventuellen Protestreaktionen.
Negative Auswirkung kann sein, dass der Prozessverlauf träge wird. 
SDF hat nicht allein den Hochwasserschutz zum Ziel, sondern möchte auch eine „trans-
nationale Planungskultur“ entwickeln hinsichtlich der Planung von Maßnahmen in den
Flussauen. Die dahinter liegende Idee ist, dass das Wasser nur im Stromgebiet von den
verantwortlichen Behörden und den Bürgern zusammen verwaltet werden kann. In der
transnationalen Zusammenarbeit werden die verschiedenen Konzepte und Methoden der
Kommunikation in Planungen sowie die Bürgerbeteiligung hierin analysiert. Durch die
Bündelung der unterschiedlichen Erfahrungen in den einzelnen Projekten wird eine
Planungsstruktur und eine Prozessbeschreibung  für die Bürgerbeteiligung per Projekt
erstellt. 

Kommunikation und Bürgerbeteiligung (WG3)
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Kommunikation und Bürgerbeteiligung (WG3)

Themen
• Kommunikationsprozesse mit der lokalen Bevölkerung;
• Vergleichen und verbessern von Planungsprozessen auf Länderebene hinsichtlich der

regionalen Kommunikation und der lokalen Bürgerbeteiligung; 
• Erfahrungsaustausch bezüglich der Ausführung von Umweltverträglichkeitsstudien

(UVS). Die Ergebnisse aus den Planungs- und Ausführungsprozessen innerhalb des
Projektes können Schlussfolgerungen für die relevanten EU-Richtlinien liefern;

• Erfahrungsaustausch hinsichtlich der Implementierung von der europäischen Vogel-
und Habitat-Richtlinie in den geplanten Rückhalteräumen, wobei Naturentwicklung
eine wichtige Rolle spielt. Die Richtlinie macht nach heutigem Ermessen die
Entwicklung von neuer Natur unmöglich, was widersprüchlich erscheint; 

• Innovative Verträge entwickeln zwischen Unternehmen, Landnutzern,
Landeigentümern und den zuständigen Behörden. Öffentlich Private Partnerschaft
(oder Public Private Partnership, PPP);

• Erstellen und vergleichen von den Kompensationsmethoden für die lokale
Bevölkerung. Modellvereinbarungen für Landnutzungsveränderungen erstellen. 

Die Arbeitsgruppe besteht aus Experten der jeweiligen Partnerorganisationen. Experten
von anderen Organisationen werden zu bestimmten Themen und Diskussionen eingela-
den. Experten von anderen Interreg IIIB Projekten können an den Tagungen teilnehmen.
Erfahrungsaustausch und Zusammenarbeit werden auf diese Weise erweitert. Die
Arbeitsgruppe trifft sich zweimal pro Jahr, jedes Mal wird ein anderes SDF Projektgebiet
besucht.

Die Arbeitsgruppenleiterin ist Frau Kirsten Adamczak von der Emschergenossenschaft,
Projektleiterin Emscher.  
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Projekte in Planung und in Ausführung

Das Hauptziel von SDF ist die Ausführung von Hochwasserschutz-
maßnahmen auf integrale Art und Weise. Dies trägt bei zu einer nach-
haltigen und ausgewogenen Entwicklung von Nordwesteuropa. Durch
transnationale Zusammenarbeit der Partner werden in 12 Pilotprojekten
entlang des Rheins in Deutschland und den Niederlanden Maßnahmen
ausgeführt. Innerhalb des SDF Projektes ist eine Aufteilung in Planungs-
und Ausführungsprojekte vorgenommen.

Deichrückverlegung

Einrichtung von Rückhalteräumen

Konstruktion von Einlass- und Regelwerken

Bau von Nebenrinnen und Wiederanbindung von Altarmen

Entfernen von hydraulischen Hindernissen: 
z.B. Fährenzufahrt, Dämme

Abgrabung von Flussauen

Ökologische Flutungen

Naturentwicklung

Umweltverträglichkeitsprüfung

Planungsstudien

Öffentlichkeitsarbeit 

Projekte in Planung

Projekte in Ausführung

SDF Aktivitäten

SDF Projektgebiete

Bemmelse Waard

Fortmond 1 & 2

Hondsbroeksche Pleij

Lexkesveer 1 & 2

Rijnwaarden

Lohrwardt

Emscher

Polder Ingelheim

Kirschgartshausen

Bislich-Vahnum

Emmericher Ward

Heesseltsche Uiterwaarden
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KIRSCHGARTSHAUSEN (Projekt in Ausführung) 

Regierungspräsidium Karlsruhe
Günter Wendel
guenter.wendel@rpk.bwl.de 

IUS Weisser & Ness GmbH
Andreas Ness
ness@weisser-ness.de 

Deichrückverlegung

Konstruktion von Einlass- und Regelwerken

Einrichtung von Rückhalteräumen

Ökologische Flutungen

Öffentlichkeitsarbeit

Die Flussaue Kirschgartshausen liegt in der Nähe der
Stadt Karlsruhe. Ein Deich wird in dieser Aue einige
hundert Meter vom Fluss entfernt neu gebaut wer-
den, um einen Teil der ursprünglichen Überflutungs-
fläche wieder zu erhalten. Der so entstandene Rück-
halteraum ist 78 Hektar groß. Das Projekt ist Teil
des Integralen Rheinprogramms des Landes Baden-
Württemberg. Die Ziele des Programms sind Hoch-
wasserschutz und die Konservierung und Renaturie-
rung der Flussauen im Bereich des Oberrheins. 
Eine Rückverlegung des Sommerdeiches wird natür-
liche Überflutungen in den niedriggelegenen
Gebieten bewirken und somit die Entwicklung von
auentypischen Habitaten und Biozönosen stimulie-
ren. Die Ausführung der genannten Maßnahmen
wird die Umgebung durch einen erhöhten Grund-
wasserspiegel beeinflussen. Es geht hierbei sowohl
um Gebäude in der Flussaue als auch landwirt-
schaftliche Flächen. Es werden dementsprechende
Schutzmassnahmen getroffen. 

Ziele
• Reduzierung der Hochwasserspitzen und Schadens-

begrenzung durch Hochwasser stromabwärts;
• Entwicklung typischer Habitate für Flussauen und

Erweiterung des Biotopverbundes entlang des
Rheins;

• Schutzmaßnahmen für die Umgebung ausführen,
um dem erhöhten Grundwasserspiegel entgegen-
zuwirken;

• Besseres Funktionieren des Abfuhrsystems.

Aktivitäten 
• Wiederanbindung der Flussaue an den Rhein

durch Deichrückverlegung;
• Zunahme von natürlichen Überflutungen durch

die teilweise Rückverlegung des Sommerdeiches;
• Rekonstruktion des Abfuhrsystems (inklusive der

Rekonstruktion eines Pumpwerkes).
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POLDER INGELHEIM (Projekt in Ausführung) 

Deichrückverlegung

Konstruktion von Einlass- und Regelwerken

Einrichtung von Rückhalteräumen

Ökologische Flutungen

Öffentlichkeitsarbeit

Aktivitäten
• Entwurf und Bau des Einlasswerkes; 
• Realisierung von neuem Rückhalteraum im Polder;
• Verstärkte Entwicklung der Naherholungsmöglichkeiten 

(z.B. Wandern, Naturbeobachtungen, Zusammenarbeit 
mit lokalen Besucherzentren); 

• Neue und nachhaltige Strukturen entwickeln für die 
Landwirtschaft;

• Verbessern von Kommunikationsprozessen mit der 
lokalen Bevölkerung und den Landeigentümern.

Der Polder Ingelheim ist Bestandteil des deutsch-
französischen Vertrags zur Verbesserung des Hoch-
wasserschutzes im Oberrheingebiet und des interna-
tionalen Aktionsprogramms von der Internationalen
Kommission zum Schutz des Rheins (IKSR). In der
Nähe von der Stadt Mainz gibt es aufgrund der
geologischen Situation keine natürlichen Möglich-
keiten zur Rückhaltung, um die Spitzen der Hoch-
wasserwellen zu reduzieren. 
Zwei neue Deiche mit einer totalen Länge von 1300
Meter werden gebaut, um einen Rückhalteraum von
160 Hektar, und ein Volumen von 4,5 Mio Kubik-
meter zu realisieren. Die Flutung dieses neuen
Polders wird durch einen internationalen
Managementplan gesteuert werden. Die Steuerung
erfolgt auf Basis der Daten von der Hochwasser-
Vorhersage-Zentrale. 
Mit dem Bau des Polders wurde im August 2004
begonnen. Der Polder wird im Frühjahr 2006 fertig-
gestellt.

Ziele
• Reduzieren der Scheitelhöhe von Hochwasserwellen; 
• Entwicklung von flussnaher Natur durch ökologi-

sche Flutungen; 

Belgien

• Verbesserung der Möglichkeiten zur flussnahen Naherholung;
• Gebietsreform durchführen, um multifunktionellen Gebrauch

zu ermöglichen.

SGD-Süd Rheinland Pfalz
Dr.-Ing. Thomas Bettmann
thomas.bettmann@sgdsued.rlp.de

icon Ing.-Büro H. Webler
Heinrich Webler
hwebler@mainz-online.de
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EMSCHER (Projekt in Planung)  

Emschergenossenschaft
Kirsten Adamczak Sabine Brinkmann
adamczak.kirsten@eglv.de brinkmann.sabine@eglv.de

Aktivitäten
• Erarbeitung der Planungen für Hochwasser-

rückhalteräume (Gestaltung von 63 Hektar neuer
Retentionsflächen);

• Umweltverträglichkeitsprüfung;
• Untersuchungen und Messungen über potenzielle

Auswirkungen der Planungen; 
• Neue Prozesse der Öffentlichkeitsbeteiligung

während der Planung.

Umweltverträglichkeitsprüfung

Öffentlichkeitsarbeit

Die Emscher ist ein Nebenfluss des Rheins und
entwässert die Industrieregion des nördlichen
Ruhrgebiets mit rund 2,4 Mio Einwohnern. Das
Einzugsgebiet umfasst 865 km2, 4 Kläranlagen und
etwa 350 km offene Abwasservorfluter, die von
1990 bis 2020 schrittweise zu naturnahen Fließ-
gewässern entwickelt werden. Rund 100 Pump-
werke entwässern etwa 40% “Polderflächen” in der
Region, in der sich infolge des Untertagebaus seit
dem 19. Jahrhundert die Erdoberfläche erheblich
gesenkt hat. Aus diesem Grunde hat das Emscher-
system auch seit über 100 Jahren als offenes
Abwassersystem existiert. Die ökologische Entwick-
lung des Emscherflusses, eingebettet in einen
Regionalpark, wird nun u.a. im Rahmen des
InterReg IIIB-Projektes SAUL verfolgt. Nachhaltige
Regenwasserbewirtschaftung ist ein weiteres Ziel,
das z.B. in der InterReg IIIB-Partnerschaft Urban
Water verfolgt wird.

Ziele
• Die Entwicklung einer abgestimmten Kombination

von Hochwasser-Rückhalteräumen entlang des
Flusses, um deutliche Reduzierungen der Abfluss-
spitzen in der Emscher und auch für den Rhein zu
erzielen; 

• Zur Erreichung besserer Planungsergebnisse wird
Wissenstransfer und Erfahrungsaustausch gesucht,
z.B. zu “ökologischen Flutungen” und zur Öffent-
lichkeitsbeteiligung;

• Neue Rückhalteräume haben Einfluss auf den
siedlungsnahen Grundwasserspiegel und die
Standsicherheit existierender Deiche, daher sind
Untersuchungen und Erfahrungen über
Strömungsverhältnisse und Veränderungen der
Wasserspiegel erforderlich;

• Das öffentliche Interesse und die Akzeptanz der
Planungen ist von hoher Bedeutung. Erfahrungen
der Planungspartner im Projekt und der SDF-
Partner ergänzen sich hier und werden im Sinne
besserer künftiger Partizipationsprozesse zusam-
mengeführt.
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Die Flussaue Emmericher Ward liegt an der deutsch-
niederländischen Grenze, westlich von der Stadt
Emmerich. Das Gebiet umfasst eine Fläche von 248
Hektar. Die Flussaue gehört zum RAMSAR-Gebiet
und Vogelschutzgebiet “Unterer Niederrhein”.
Die Flussaue ist gekennzeichnet durch Auwald,
Grasland, Feuchtwiesen und Uferwälle. Das Gebiet
ist trotz der früheren Sand- und Kiesgewinnungen
recht natürlich. Die natürlichen als auch die künstli-
chen Gewässer, letztere entstanden durch den
Sand- und Kiesabbau, sind sehr wichtig für Pflanzen
und Tiere. 

Ziele 
• Nach der Ausführung des Projektes wird das

Gebiet dem Hochwasserschutz entlang des
Rheines dienen; 

• Erosion des Flussbettes wird reduziert; 
• Erosion und Sedimentation in und entlang der

Nebenrinne werden neue besondere flussspezifi-
sche Pionierhabitate entlang von Kiesbänken 
bilden; 

• Entwicklung von dynamischen Kies- und
Sandbänken; 

• Optimalisierung von natürlichen Ufern.

Aktivitäten
Eine Machbarkeitsstudie und ein Entwicklungsplan
werden für dieses Gebiet erstellt. Die geplanten
Maßnahmen sind:
• Bau von einer Nebenrinne; 
• Schaffen von mehr Überflutungsdynamik in der

Flussaue; 
• Schutz und Entwicklung von Weichholz-Auwald. 

EMMERICHER WARD (Projekt in Planung)   

NABU Naturschutzstation Kranenburg
Klaus Markgraf-Maué 
klaus.markgraf@nabu-naturschutzstation.de 

Planungsstudien

Öffentlichkeitsarbeit 
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In der Nähe von der Stadt Bislich liegt eine relativ
große Flussaue am Rhein. Die Flussaue ist hier sehr
breit, da der Hauptdeich etwa 500 Meter vom
Flussbett des Rheines entfernt liegt. Das Projekt-
gebiet ist 150 Hektar groß und ist teilweise ausge-
wiesen als Naturschutzgebiet “Rheinaue Bislich-
Vahnum”. Innerhalb der Flussaue gibt es viele
Wasserflächen, die aus Ton- und Sandabgrabungen
hervorgegangen sind. 

Ziele
• Nach der Ausführung des Projektes wird das

Gebiet dem Hochwasserschutz entlang des
Rheines dienen; 

• Erosion und Sedimentation in und entlang der
Nebenrinne werden neue besondere flussspezifi-
sche Pionierhabitate bilden, die in den letzten
Jahrzehnten sehr seltsam geworden sind;

• Schaffung von neuen Laichgebieten für Fisch-
sorten, die an strömendes Wasser gebunden sind. 

BISLICH-VAHNUM (Projekt in Planung)

NABU Naturschutzstation Kranenburg
Klaus Markgraf-Maué 
klaus.markgraf@nabu-naturschutzstation.de 

Aktivitäten
Eine Machbarkeitsstudie und ein Entwicklungsplan
für dieses Gebiet werden erstellt. Die geplanten
Maßnahmen sind:
• Bau von einer Nebenrinne, die fast das ganze

Jahr über in Verbindung mit dem Rheinhaupt-
strom steht; 

• Eine Zufahrtsstrasse zu einem ehemaligen NATO
Militärübergang muss durchlässig gemacht und
teilweise entfernt werden. 

Planungsstudien

Öffentlichkeitsarbeit 
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Der Polder Lohrwardt liegt in den östlichen
Rheinauen in der Nähe von der Stadt Rees, dicht an
der deutsch-niederländischen Grenze. Der Polder
Lohrwardt ist aufgrund der umgebenden Deiche
überflutungsfrei.  Das Projektgebiet umfasst eine
Fläche von 270 Hektar. Die Hochwasserschutz-
deiche im Gebiet, die in den 60er Jahren angelegt
wurden, werden rekonstruiert. Falls nötig, werden
die im Gebiet gelegenen Kies, Ton- und Sand-
gruben, Wasserflächen und landwirtschaftlichen
Nutzflächen angekauft und nach Ausführung der
Maßnahmen möglicherweise von der Deichschau
Haffen-Mehr zurückverpachtet an die Landwirte zu
reduzierten Tarifen. 
Die Deichschauen in Nordrhein-Westfalen sind
öffentliche Organisationen, die gegründet wurden
auf Basis des Bundesgesetzes für Wasserbehörden;
die Reichweite der Organisationen ist begrenzt. Alle
beteiligten Bürger sind verpflichtete Mitglieder. Der
Mitgliedschaftsbeitrag ist abhängig von den geplan-
ten Maßnahmen der jeweiligen Deichschau. Die
Deichschauen entlang des Rheines fallen unter die
Verantwortlichkeit der jeweilig zuständigen Bezirks-
regierung.
Die in diesem Projekt geplanten Wassereinlass- und
Wasserentnahmestellen werden entsprechend der
nordrhein-westfälischen Regelung zur naturnahen
Flussentwicklung und Landschaftspflege konstruiert.
Die Maßnahmen beinhalten Vorkehrungen für Fische
wie z.B. Fischtreppen, so dass diese ungehindert strom-
aufwärts und stromabwärts schwimmen können. 

Ziele
• Verbesserung der natürlichen Umgebung;
• Verbesserter Hochwasserschutz durch die

Reduzierung von Hochwasserspitzen an beiden
Seiten von der deutsch-niederländischen Grenze;

• Schutz der Bevölkerung und von Eigentum im
Polder;

• Realisierung von Hochwasserschutz,
Landschaftsschutz und Naherholungsmöglich-
keiten bei gleichzeitiger Sicherung der landwirt-
schaftlichen Nutzung.

LOHRWARDT (Projekt in Ausführung) 

Deichrückverlegung

Konstruktion von Einlass- und Regelwerken

Einrichtung von Rückhalteräumen

Öffentlichkeitsarbeit

Aktivitäten
• Schaffung von großen, zusammenhängenden

Rückhalteräumen;
• Konstruktion von Einlass-, Auslassbauwerken und

Pumpwerken;
• Rekonstruktion von Deichen;
• Renaturierung der Uferbänke des Rheins und bei-

tragen zu einer Zunahme der ökologisch wichti-
gen Gebiete;

• Leasing-Verträge aufstellen zwischen der Deich-
schau Haffen-Mehr und den Landwirten zwecks
einer Zusammenarbeit zwischen Wasserwirtschaft
und Landwirtschaft; 

• Werbung für überregionalen Tourismus (z.B.
Fahrradwege auf den Deichen entlang der soge-
nannten “Rheinschiene“).

Gewecke und Partner GmbH
Martin Schulte
m.schulte@bup-gup.de

Vincent Lagendijk
v.lagendijk@bup-gup.de
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RIJNWAARDEN (Projekt in Planung)

Aktivitäten
• Ein sogenanntes Startdokument (Startnotitie) für

eine Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) für einen
Teil des Projektgebietes (das sogenannte Gebiet
"Der grüne Fluss") wurde bereits im Dezember
2004 veröffentlicht;

• Bürgerbeteiligung;
• Ausgabe von UVS Richtlinien von der zuständi-

gen Behörde im April 2005;
• Erstellung des UVS-Berichts;
• Erstellen des Entwicklungsplanes und der Anträge

für die notwendigen Genehmigungen.

Dienst Landelijk Gebied-Regio Oost
Marc Doppenberg
m.h.doppenberg@minlnv.nl

Rijnwaarden ist ein große Flussaue von 1200 Hektar
und liegt am Rhein dicht an der deutsch-niederlän-
dischen Grenze. Wertvolle Naturgebiete sind der
alte Rheinarm “Oude Waal“, die Tonabbaugruben
im nördlichen Teil der Lobberdensche Waard und
des Bijlandse Deich. Beeindruckend ist die große
Vielfalt in Bezug auf Funktionen in diesem Gebiet.
Es gibt Ziegeleien, einen Fluchthafen und einen
Segelhafen, Campingplätze, Schwimmgewässer,
Tongruben, zwei Fähren, Bauernhöfe und Wohn-
häuser.  
Ein integraler Managementplan für das Gebiet
wurde unter Leitung des Ministeriums für Transport,
Öffentlichkeitsarbeiten und Wasserwirtschaft in
2000 publiziert. Die Ausführungsphase des Planes
hat in 2001 begonnen und steht unter der Leitung
von “Dienst Landelijk Gebied Oost“ (DLG), das ist
der Dienst für den ländlichen Raum. DLG ist regio-
nale Behörde des Ministeriums für Natur, Fischerei
und Nahrungsqualität.

Ziele
• Entwicklung des sogenannten "Grünen Flusses"

in ein Gebiet mit einer hochdynamischen
Nebenrinne; 

• Entwicklung von flussgebundener Natur;
• Zunahme der Abfuhrkapazität (von 15.000 m3/s

auf 16.000 m3/s), Schaffung von "Mehr Raum
für den Fluss".

Umweltverträglichkeitsprüfung

Öffentlichkeitsarbeit

Zukunft

Heute
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Abgrabung von Flussauen

Naturentwicklung

Bau von Nebenrinnen und Wiederanbindung 
von Altarmen

Öffentlichkeitsarbeit

Die Bemmelse Waard ist eine Flussaue gelegen an
der nördlichen Uferseite des Flusses Waal, etwas
östlich von der Stadt Nijmegen. Das Projekt ist Teil
des Landnutzungsprojektes Ooijpolder und des stra-
tegischen Landschaftsprojektes Gelderse Poort. 
Die Bemmelse Waard, ein Gebiet von 400 Hektar,
ist gekennzeichnet durch eine große Ziegeleifläche
und große Seen, die durch Sandabgrabung entstan-
den sind. Ein Altarm verläuft entlang des Deiches.
Der Entwicklungsplan für die Zukunft ist bereits fer-
tiggestellt. Erste Vorbereitungen für die Ausführung
des Entwicklungsplanes Bemmelse Waarden werden
getroffen.  

Ziele
• Naturentwicklung;
• Erhöhte Abfuhrkapazität des Rheines und schaf-

fen von mehr “Raum für den Fluss” für verbes-
serten Hochwasserschutz; 

• Verbesserung der Möglichkeiten für naturnahe
Erholung;

• Schutz und Weiterentwicklung der Landschaft.  

BEMMELSE WAARD (Projekt in Ausführung)

Dienst Landelijk Gebied-Regio Oost
Cor de Vaan
c.j.e.m.dvaan@minlnv.nl 

Harro Pruijssen
h.pruijssen@minlnv.nl 

Aktivitäten 
• Abgrabung von Flussauen; 
• Der Altarm des Flusses Waal wird wieder sichtbar

werden in der Landschaft durch das Verbinden und
teilweise Auffüllen von alten Ton- und Sandgruben; 

• Schaffung von 270 Hektar natürlicher Auenland-
schaft, die von der Nationalen Forstverwaltung
(Staatsbosbeheer) gepflegt werden;

• Entwicklung eines Konzeptes für die öffentlich-priva-
te Zusammenarbeit;

• Schaffung von Erholungsmöglichkeiten (Wandern,
Naturbeobachtungen, Zusammenarbeit mit lokalen
Besucherzentren); 

• Bau von Nebenrinnen in der Flussaue; 
• Erhebliche Ausweitung der Marschgebiete entlang

der zukünftigen Nebenrinnen;
• Hochwasserrückzugsgebiet für Tiere wird zur

Verfügung gestellt; 
• Das Ziegeleigebiet wird verändert, um den

Strömungswiderstand zu verringern. 

Alle Maßnahmen verbessern die Wasserabfuhr im
Rheindelta und verbessern ebenfalls die ökologischen
Werte. 
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FORTMOND (Projekt in Ausführung) 

Dienst Landelijk Gebied-Regio Oost
Matthijs Logtenberg Jan van Soest
m.logtenberg@minlnv.nl j.t.vsoest@minlnv.nl

Zukunft Heute

Die Flussaue Fortmond liegt am nördlichen Flussarm
des Rheins in den Niederlanden, der IJssel, in der
Nähe der Stadt Deventer. Im Gebiet wurde in 1989
eines der ersten Naturentwicklungsprojekte in den
Niederlanden “Duursche Waarden” ausgeführt. 
Ein Entwicklungsplan wurde erstellt für das restliche
Gebiet. Das Gebiet ist aufzuteilen in drei Teilgebiete:
Enk (45 Hektar), De Zaaij und Roetwaard (150
Hektar). Die Aktivitäten in Fortmond beinhalten ver-
schiedene Aspekte wie Naturentwicklung durch
Abgrabung von Flussauen und die Entwicklung von
Auwald durch Ausweitung der bestehenden
Nebenrinne und den Bau einer neuen Nebenrinne.
Neben den Aspekten von Naturentwicklung und
Abgrabung von Flussauen wird die Erholungsnutzung
weiter entwickelt werden, z.B. durch das Anlegen
von Plätzen für Sportfischer und von Wanderwegen. 
Die Aktivitäten in Fortmond sind aufgeteilt in zwei
Phasen. Die Phase 1 umfasst die Vorbereitung für
die Bauaktivitäten. Bauaktivitäten werden in Enk-
Noord und Roetwaard-Noord beginnen.  
Die Phase 2 in Fortmond umfasst die weitere Aus-
führung des Gesamtplanes. Die Ausführung wird
wahrscheinlich 1 Jahr nach der Phase 1 starten, weil
der Grunderwerb teilweise zuerst ausgeführt werden
muss.  

Ziele
• Entwicklung von flussgebundener Natur; 
• Schaffen von “Raum für den Fluss” für einen

besseren Hochwasserschutz;
• Bürgerbeteiligung und mehr Informationen zum

Thema Hochwasser; 
• Verbesserung der Möglichkeiten für die natur-

orientierte Erholungsnutzung. 

Aktivitäten
• Vorbereitung von Bauplänen; 
• Anwendung und Ausführung der Vogel- und

Habitat Richtlinien; 
• Bau von Nebenrinnen und Abgrabung von

Flussauen, um die Abfuhrkapazität der IJssel zu
erhöhen; 

• Realisierung von flussgebundener Natur auf 15
Hektar in der Phase 1 (De Enk-N und Roetwaard-N)
und weiteren 40 Hektar in der Phase 2 (De Zaaij),
wobei die Gebiete von der Nationalen Forstverwal-
tung (Staatsbosbeheer) gepflegt werden;

• Anlegen von Wanderwegen, Beobachtungshütten
und Angelplätzen für die Erholungssuchenden;

• Entwicklung eines Konzeptes für innovative
Verträge (z.B. öffentlich-private Zusammenarbeit). 

Abgrabung von Flussauen

Naturentwicklung

Bau von Nebenrinnen und Wiederanbindung 
von Altarmen

Öffentlichkeitsarbeit
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Deichrückverlegung

Konstruktion von Einlass- und Regelwerken

Bau von Nebenrinnen und Wiederanbindung 
von Altarmen

Öffentlichkeitsarbeit
 

Das Gebiet Hondsbroeksche Pleij ist eine ehemalige
Flussaue, gelegen am rechten Ufer der Flüsse
Neder-Rijn und IJssel. Das Gebiet umfasst 120
Hektar und wird hauptsächlich landwirtschaftlich
genutzt. Das Gebiet liegt an der Gabelung von
Neder-Rijn und IJssel. Das Gebiet ist komplett
umgeben von Deichen: der Veerdam liegt im
Norden, der ehemalige Westervoortse Hauptdeich
liegt im Osten und der heutige Pleijdijk (entlang 
des Flusses) im Westen.

Ziele
• Hochwasserschutz: Ein Teil des Pleijdijk und des

Veerdam bilden einen Engpass in Perioden mit
Hochwasser. Die Flussaue ist hier sehr schmal.
Eine Deichrückverlegung weiter landeinwärts
schafft mehr “Raum für den Fluss”; 

• Steuerung der Abfuhr in Zeiten von Hochwasser:
Das Wasser muss auch dann weiterhin
gleichmäßig über die verschiedenen Rheinarme
verteilt werden. Um dies zu gewährleisten, wer-
den ein Kanal und ein regelbarer Überlauf zwi-
schen dem alten und dem neuen Deich gebaut
werden;

• Naturentwicklung: Das Gebiet Hondsbroeksche
Pleij ist eine wichtige Verbindung von Natur-
gebieten entlang des Neder-Rijn und der IJssel; 

• Erholungsnutzung.

Aktivitäten
Der Planungsprozess und die Erstellung der
Baupläne sind bereits abgeschlossen, auch  eine
Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) liegt vor. Der
Entwicklungsplan für das Gebiet enthält: 
• Deichrückverlegung landeinwärts entlang der

IJssel von etwa 250 Meter und vom Deich ent-
lang des Neder-Rijn von etwa 150 Meter;

• Die neu entstandene Flussaue wird abgegraben,
um verbesserte Bedingungen für Natur-
entwicklung zu schaffen;

• Bau eines Kanals in der Flussaue; 
• Bau eines regelbaren Überlaufs am Eingang von

dem neuen Kanal;
• Verlegung von einem Kompostbetrieb aus der

Flussaue.

HONDSBROEKSCHE PLEIJ (Projekt in Ausführung)
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Rijkswaterstaat-Oost Nederland
Iede Blok
i.blok@don.rws.minvenw.nl 

Henk Eerden
h.a.p.eerden@don.rws.minvenw.nl 
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Entfernen von hydraulischen Hindernissen: 
z.B. Fährenzufahrt, Dämme

Abgrabung von Flussauen

Naturentwicklung

Bau von Nebenrinnen und Wiederanbindung 
von Altarmen

Öffentlichkeitsarbeit

Die Flussaue Lexkesveer liegt an beiden Ufern des
Rheines und gehört zu den Gemeinden Renkum,
Heteren und Wageningen. Das Gebiet ist 380
Hektar groß. Im Zentrum des Gebietes liegt die
Fähre Lexkesveer, die Pendler und Schulkinder von
Wageningen nach Heteren und umgekehrt trans-
portiert. 
Der südliche Teil von der Flussaue Lexkesveer ist
Teil eines grenzüberschreitenden, strategischen
Naturentwicklungsprojektes. Am Südufer liegt der
Nachdruck auf der Kombination von Hochwasser-
schutz und Naturentwicklung. Die bestehende
Fährverbindung wird teilweise durch eine Brücke
ersetzt werden. Dies wird kombiniert werden durch
die Abgrabung von drei Sommerdeichen (bzw.
Uferwällen, dicht am Fluss). Weiterhin wird eine
Nebenrinne angelegt werden, welche sich auch
unter der Brücke erstrecken wird. Teilweise wird das
Gebiet in der Flussaue abgegraben werden. 
Der nördliche Teil der Flussaue Lexkesveer ist aufge-
nommen im sogenannten Entwicklungsplan
“Nordufer Niederrhein” (“Noordoever Neder-Rijn”). 
Am Nordufer liegt der Akzent auf Naturentwick-
lung: Ein Feuchtgebiet wird realisiert und in dem
Mündungsgebiet Renkumse Beek (ein Bach, der in
den Anhöhen der Veluwe entspringt) wird ein wei-
teres Feuchtbiotop entstehen bevor der Bach in den
Niederrhein mündet. 

Ziele
• Erhöhung der Abfuhrkapazität des Rheins und

schaffen von “Raum für den Fluss”;
• Entwicklung von flussnaher Natur;
• Schutz und Erneuerung der Landschaft.

LEXKESVEER (Projekt in Ausführung) 

Rijkswaterstaat-Oost Nederland
Hans Stokkermans
j.s.c.stokkermans@don.rws.minvenw.nl

Aktivitäten
• Der Planungs- und Entwurfprozess des Projekts,

inklusive einer Umweltverträglichkeitsstudie
(UVS), ist bereits abgeschlossen;

• Die Fährzufahrt wird teilweise durch eine Brücke
ersetzt werden, die den Aufstaueffekt in Zeiten
von Hochwasser reduzieren wird;

• Eine Nebenrinne wird in der Schoutenwaard
angelegt werden, diese wird in östliche Richtung
verlängert werden mit natürlichen, weiten
Uferbänken;

• Abgrabung der Flussaue und von Deichen ent-
lang des Flusses;

• Entwicklung von einem Marschgebiet.
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HEESSELTSCHE UITERWAARDEN (Projekt in Planung)

Rijkswaterstaat-Oost Nederland
Josan Tielen 
j.a.l.w.tielen@don.rws.minvenw.nl

Die Flussaue Heesseltsche Uiterwaarden liegt an der
Waal, westlich von der Stadt Tiel. Das Gebiet
umfasst eine Fläche von ca. 350 Hektar und ist
gekennzeichnet durch eine halboffene bis offene
Landschaft. Die Wiesen werden begrast und diese
wechseln sich ab mit Bäumen und Büschen. In der
Nähe von Opijnen gibt es eine Nebenrinne, die sehr
wichtig ist für die Fischfauna. Aufgrund von Sand-
und Kiesabbau gibt es in der Flussaue einige stillste-
hende Gewässer, die ebenfalls eine sehr wichtige
Rolle als Laichgebiete für verschiedene Fischarten
darstellen. 
Nach den Hochwasserereignissen am Anfang der
neunziger Jahre wurden die Hauptdeiche in diesem
Gebiet erhöht und ausgebessert. Eine weitere
Deicherhöhung ist nicht wünschenswert, daher wer-
den momentan im Rahmen des Programms “Raum
für den Fluss” andere Maßnahmen diskutiert. Die
Flussaue Heesseltsche Uiterwaarden ist eine der
möglichen Flussauen entlang der Waal, in der
Maßnahmen ausgeführt werden können, um die
Abfuhrkapazität in Zeiten von Hochwasser zu erhö-
hen. 
Das Gebiet gehört zu “Fort Sint Andries”, ein stra-
tegisches Projekt zur Naturentwicklung (“Strategisch
Groen Project”). Dieses Gebiet  wurde 1997 ange-
wiesen als Teil des Ökologischen Biotopverbundes
(“Ecologische Hoofdstructuur”) in den Nieder-
landen. Einige naturnahe Uferabschnitte wurden
bereits fertiggestellt. 

Ziel
• Beitrag zum verbesserten Hochwasserschutz ent-

lang des Rheins; 
• Schaffung von mehr Flussnatur.

Aktivitäten 
• Eine Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) für die-

ses Gebiet wird erstellt. Ein sogenanntes Start-
dokument (“Startnotitie”) wurde bereits 2002
veröffentlicht. In dieser Studie wurden einige
Alternativen für die Neuentwicklung des Gebietes
präsentiert;

• Die bevorzugten Maßnahmen werden in der UVS
inventarisiert und festgelegt. Diese werden inte-
griert zu dem am besten geeigneten
Entwicklungsplan für das Gebiet.

Umweltverträglichkeitsprüfung

Öffentlichkeitsarbeit
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SDF Projektsekretariat
Rijkswaterstaat-Oost Nederland 
Gildemeestersplein 1
6826 LL Arnhem
Postfach 9070
6800 ED Arnhem, Niederlande

SDF Projektmanager: Henk Nijland
Telefon:   +31 26 368 8797
oder +31 26 368 8503
Handy:   +31 6 5315 0261
Telefax:      +31 26 368 8734
E-mail: h.j.nijland@don.rws.minvenw.nl

m.c.g.engelen@don.rws.minvenw.nl
u.menke@don.rws.minvenw.nl

Dienst Landelijk Gebied-Regio Oost
Postfach 9079
6800 ED Arnhem, Niederlande
Kontaktperson: Cor de Vaan
Telefon:  +31 26 378 1200
Telefax:      +31 26 378 1250
E-mail: c.j.e.m.dvaan@minlnv.nl

m.logtenberg@minlnv.nl

Struktur- und Genehmigungsdirektion-Süd,
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft
und Bodenschutz Mainz
Kleine Langgasse 3
555116 Mainz, Deutschland
Kontaktperson: Dr.-Ing. Thomas Bettmann
Telefon:  +49 6131 2397 162
Telefax:  +49 6131 2397 155
E-mail: thomas.bettmann@sgdsued.rlp.de

KONTAKT

Emschergenossenschaft
Kronprinzenstraße 24
45128 Essen, Deutschland 
Kontaktperson: Kirsten Adamczak
Telefon:  +49 201 104 2679
Telefax:  +49 201 104 2882
E-mail: adamczak.kirsten@eglv.de

Deichschau Haffen-Mehr
Ingenlaeckstraße 12
46459 Rees-Haffen, Deutschland 
Kontaktpersonen: Deichgräf Johann Venhorst (Vorsitsender),
Martin Schulte (Gewecke & Partner, Beratende Ingenieure
GmbH)
Telefon:  +49 2857 2787
Telefax:   +49 2857 7053
E-mail : gewecke@bup-gup.de

Regierungspräsidium Karlsruhe, Abteilung 5
Ruschgraben 139
76139 Karlsruhe, Deutschland 
Kontaktperson: Günter Wendel
Telefon:  +49 721 62 620
Telefax:      +49 72 62 10 74
E-mail: guenter.wendel@rpk.bwl.de

NABU Naturschutzstation Kranenburg
Bahnhofstraße 15
47559 Kranenburg, Deutschland 
Kontaktperson: Klaus Markgraf-Maué
Telefon:  +49 2826 92094
Telefax:      +49 2826 92098
E-mail : klaus.markgraf@nabu-naturschutzstation.de
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